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Am Bau gibt es kaum ein technisch so 

anspruchsvolles Gewerk wie der schwim-

mende, beheizte und mit Bodenbelägen 

belegte Estrich. Dass dabei mehrere un-

terschiedliche Berufsgruppen (Planer 

und Bauleiter mit Heizungsinstallateur, 

Isoleur, Estrichleger, Bodenbelagsleger) 

zusammenarbeiten müssen, macht die 

Sache nicht einfacher. Die massgebli-

chen Fachverbände der Gebäudetechnik 

und der Estrichleger, suissetec und PA-

VIDENSA, haben sich auf eine gemein-

same Verlautbarung verständigt. Das 

gemeinsame Merkblatt wird in der zwei-

ten Jahreshälfte 2013 erscheinen.

Schwimmende Estriche sind in der 

Schweiz zum grössten Teil mit Fussbo-

denheizungen ausgestattet. Wegen fal-

scher Planung und/oder fehlerhafter 

Ausführung treten oft Probleme oder 

Schäden auf. In «blindem Einvernehmen» 

erstellen die Beteiligten in der Regel ein 

Bauteil, für welches jeder einzelne mit 

der Bauherrschaft einen separaten Werk-

vertrag eingeht. Es ist wichtig, dass alle 

Beteiligten ein gegenseitiges Verständnis 

für die gegebenen Anforderungen haben. 

Darüber hinaus ist es auch wichtig, dass 

die Bauherrschaft resp. ihre Vertretung 

(Planer) dieses Gemeinschaftswerk in die 

richtigen Bahnen lenkt. Es ist zum Bei-

spiel deren Aufgabe, einen Fugenplan für 

den Heizestrich zu erstellen. Dazu spielt 

die Wahl des Bodenbelages eine entschei-

dende Rolle. Auch das Funktions- und/

oder Trockenheizen des Estrichs liegt in 

der Verantwortung der Bauherrschaft 

und kann nicht auf die ausführenden Un-

ternehmer «abgeschoben» werden.

Es ist enorm wichtig, dass die Fachver-

bände unmissverständlich ein und diesel-

be Sprache sprechen. Das gemeinsam 

erarbeitete Merkblatt schafft nun Klar-

heit, welche Massnahmen zu treffen sind, 

damit der Estrich innert nützlicher Frist 

trockengeheizt werden kann. Es erklärt 

auch die Unterschiede zwischen Funk-

tions- und Trockenheizen. Ebenfalls er-

klärt wird, wie viel Energie zum zügigen 

Austrocknen notwendig ist. Das Merk-

blatt wird ab der zweiten Jahreshälfte 

2013 auf www.pavidensa.ch/technische-

publikationen und auf www.suissetec.ch 

frei zugänglich sein.
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Inserat

Ein anspruchsvolles Gemeinschaftswerk: 

Der Heizestrich.


